Der Passagier 
Ich bin der Passagier, und fahr und fahr, 
ich seh‘ der Städte Hinterhof, seh‘ die Sterne am Himmel hoch, 


ja, sie leuchten im endlosen All, du weißt, so schön wie überall. 


Ich bin der Passagier, ich bleib hinter Glas, 
ich schau durch mein Fenster so klar, seh‘ die Sterne der Nacht, wunderbar, 
seh‘ den endlosen Himmel so hoch, über Städten grässlich Hinterhof, 


doch heut‘ Nacht nehm’ ich es nicht wahr. 


Ich sing: la la la la la lalala, la la la la la lalala, la la la la la lalala, la lala. 


Steig in den Zug mit mir, wir werden Passagier, wir fahren durch die Stadt heute Nacht, 
sehn der Stadt grässlich Hinterhof, sehn den endlosen Himmel so hoch, 


sehn die Sterne, die leuchten heut‘ Nacht, sie sind heut‘ Nacht nur für uns gemacht. 


Oh, der Passagier, sieh wie er fährt, ja der Passagier, er fährt und er fährt, 

er schaut durch sein Fenster, was mag er seh'n? 

Er sieht das stille, endlose All, sieht Sterne im Himmel überall, 

sieht der Städte grässlich Hinterhof, sieht die Kurven des Ocean Drive, 

und alles wurd‘ gemacht für dich und mich, alles ist gemacht für dich und mich, 


und alles gehört zu dir und mir, so lass uns fahr'n und schau'n, was gehört zu mir. 


Ich sing: la la la la la lalala, la la la la la lalala, la la la la la lalala, la lala. 


Oh, der Passagier, er fährt und er fährt, er sieht die Ding‘ durchs Glas hindurch, 
er schaut nur durch sein Fensterloch, er sieht die Ding‘, wissend sind seine doch, 
er sieht das stille, endlose All, sieht die schlafend Stadt in der Nacht, 

sieht Sterne im Himmel überall, und all das ist dein und mein, 


und all das ist dein und mein, so lass uns fahr'n und fahr'n und fahr'n und fahr’n, 


und singen: la la la la la lalala, la la la la la lalala, la la la la la lalala, la lala, 
la la la la la lalala, la la la la la lalala, la la la la la lalala, la lala. 
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